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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr.U3.
Samstag den 17. Mai 1879.

^85—2) Nr. 2932.

Concurs-Ausschreibung.
, Mit Beginn des Schuljahres 1879/80 ge-
^ n an den k. k. Mi l i tär - Erziehungs- und
^ldungscmstaltcn h ^ krainischc Staatsstiflungs-
âhe zur Besetzung. Diese Stiftungsplätze können

"«Hin der k. k. Marine-Akademie genossen werden.
H'e allgemeinen Aufnahmsbedingungen sind:

^ Für die l . k. M i l i t ä r - E r z i e h u n g s -
und B i l d u n g s a n s t a l t e n :

^ 1.) Die österrreichische oder die ungarische
^aatsbi'llgerschaft (Ausländer bedürfen der Aller-
M e n Bewilligung Sr . k. und k. apostolischen
^ajchcit);

^ ) die körperliche Eignung;
^.j ein befriedigendes sittliches Betragen;
4») das nicht überschrittene Mapmalalter,

""d zwar:

das 12. 3 I .
- 13. " Z I I . Z Militär-
< ^ 4 l3. « ^ ^ «, Untcrrealschule.

' 15̂  Zk iv! ß-
^ 1 . . «' u 7 ^ ! Militär^

" ' ' ^ H ^' " Obcrrcalschnle.
- 19. Z I. ! Militärttladcniic.

5.) Die erforderlichen Borkenntnisse, und
3 ^ für den Eintritt in den 1. Jahrgang einer

Mcir-Unterrealschulc die gut absolvierte vierte
^ l'ünste Klasse einer Volksschule; für den Eiu-
^ M den 11., I I I . , IV. Jahrgang einer M i l i -
^ntcrrealschllle die mit gutem Erfolge abfolviecte
w ' zwcite, beziehungsweise dritte Klasse einer
schule, eines Gymnasiums oder Realgymnasiums.

H. Für den Eintritt in den I . Jahrgang der
s. ltü'̂ Oberrcalschule die mit gutem Erfolge ab-
' Mrtc vierte Klasse einer Realschule, eines Gym-
^slllUls oder Realgymnasiums.

Für den Eintritt in den I . Jahrgang einer
'Mitär-Akademie die Vollendung der Studien an
s'"er der vorgenannten Mittelschulen mit gutem
^lolge.

Alle Aspiranten müssen sich einer Aufnahms-
^sullg in deutscher Sprache unterziehen und dieser
Drache sy wcit mächtig sein, um dem Unterrichte
"^ Verständnis fola.cn zn können.

Bei der Aufuchmsprüfung wird von der
Kenntnis der laut Lehrplancs für die Mi l i tär-
^^schulen obligaten ungarischen und böhmischen

Prache diesmal zwar noch abgesehen, jedoch jenen
ewerdern der Borzug eingeräumt, welche einer

^'"' Sprachen mächtig sind.
Äf i. ^ " ^ " Aufnahmsprüfung für die Militär«
; ."^Mici! wird ferner aus der französifchen Sprache
^^cstcns fließendes richtiges Lesen, dann daS
intz ^ " einfacher Uebungsstücke aus dem Deutschen
A. ?'l""zösische uud auö dem Französischen inS
l "̂sche ^ ^ Zuhilfenahme des Wörterbuches ge-

^ Die militärifchcn Gegenstände sowie die son-
tz°'u Geschicklichkeilen, z. B. Turnen, Fechten,
^ i l u l u e n u. dgl., bilden keinen Gegenstand der
"'"ahmsprüsung.

^ i ? ^ Mil i tär - Akademie zu Wiener-Ncustadt
!l>Nt ' Bestimmung, die Zöglinge für die I n -
^ ! ^ ' ^ä'gcrtruppc und Kavallerie heranzubilden;
^ Wüsche Milttär-Aladcmie ist zur Ausbildung
h, "^l ingc jür die Artillerie, dann für die
Ü t ^ - s ^ "no das Pionnierregiment bestimmt,
die l ^ ^ n Gesuchen um die Aufnahme in
ber Hs^naunte MilitärAlademie anzuführen, ob
in ^ . ' ^ "Nt die Aufnahme in die Artillerie- oder

e Genie-Abtheilung anstrebt.
^" ^ujnahmsgcsuchen, welche

^ u l ^ b is 30^ M a i 1 8 7 9
'"Uden sind, sind beizulegen:

stist ^ ^ Der Heimatschein (kann binnen Jahres-
"Mlragen werden);
^ der Tauf- (Gcburts-) schein;

3.) das ärztliche Zeugnis über die körper-
liche Eignung des Aspiranten (ausgestellt von
einem activen graduierten Arzte der l . k. Kriegs-
macht) ;

4.) das Impfungszeugnis (wenn die I m -
pfung nicht in dem ärztlichen Zeugnisse bestätigt
sein sollte);

5.) das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht),
Schulausweis).

Nachdem mit dem nächsten Schuljahre eine
neue Mil i tär - Unterrealschule zu Eisenstadt aus-
gestellt wird, wird die Einrichtung getroffen werden
müssen, daß die Aspiranten auf Stiftungsplätze
auf alle vier Jahrgänge der Militär-Unterreal-
schule, sowie den I . Jahrgang der Militär-Obei-
realschule und die I . Jahrgänge der Militär-Aka-
demien gleichmäßig vertheilt werden.

« ) F ü r die k. k. M a r i n e - A k a d e m i e .

Der Aspirant muß bei sonstiger körperlicher
Eignung für die künftige Militär-Dienstleistung
in der k. k. Kriegsmarine das dreizehnte Lebens-
jahr vollendet und das fünfzehnte nicht über-
schritten haben und die befriedigende Absolvierung
einer Unterrcalschule oder eines Realgymnasiums
nachweifen können. Die Aufnahme in die An-
stalt ist jedoch von der erfolgreichen Ablegung der
Aufnahmsprüfung abhängig.

Die Aufnahmsprüsung für den I. Jahrgang
umfaßt folgende Gegenstände:

ly Deutsche Sprache:
Geläufiges und reines Sprechen, Sicherheit

im schriftlichen Gebrauche der Sprache ohne Fehler
gegen Grammatik, Orthographie und Interpunction.
Bei Afpiranten, deren Muttersprache nicht die
deutsche ist, kann von dieser Forderung abgesehen
wcrdcn. Solche Aspiranten müssen jedoch in der
deutschen Sprachc jedenfalls so weit bewandert
sein, daß sie an dem Unterrichte mit Erfolg theil-
nehmen können.

d) Geographie und Geschichte:
Übersichtliche Kenntnis der Erdoberfläche nach

ihrer natürlichen und politischen Eintheilung. Ueber-
sicht der wichtigsten Begebenheiten aus der Bölker-
gefchichte, namentlich aus der Geschichte Oester-
reich«Ungarns, und Kenntnis ihres chronologischen
Zllsammenhanges.

o) Mathematik:
Gewandtheit im Rechnen mit ganzen, benann-

ten und unbenannten Zahlen, mit gemeinen und
Decimalbrüchcn, Gewandtheit in den praktisch wich'
tigsten Rechnungsarten, einschließlich der einfachen
und zusammengesetzten Regeldetrie, der Zinsen-
und Gescllschaftsrechnung. Uebung in den vier
Grundrechnungcn mit Buchstabengrößen im Ge-
brauche der Klammern, im Potenzieren von gan-
zen Zahlen und Brüchen, im Ausziehen der
Quadrat» und Kubikwurzeln, im Auflösen der
Gleichungen des ersten Grades mit einer Un-
bekannten.

Der Eintritt der Aspiranten erfolgt in der
Regel in den 1. Jahrgang. Ausnahmsweise kön-
nen jedoch Aspiranten, welche das sür die Auf-
nahme in die Marine-Akademie normierte Ma^i-
malaller um nicht mehr als ein Jahr überschritten
haben uud ein entsprechend höheres Maß an Bor-
tenntnisfen nachweisen, auch in den 11. Jahrgang
aufgenommen werden, wenn sie die Prüfung auö
allen für den 1. Jahrgang vorgeschriebenen Lehr-
gcgenständen mit gutem Erfolge ablegen.

Den Gesuchen sind folgende Dommente beî
zulegen:
1.) Tauf- oder Geburtsschein;
2.) Heimatsschein;
3.) Zeugnis über die physische Tauglichkeit mit spe-

zieller Anführung der erprobten Sehweite,
ausgestellt von einem graduierten Mil i tär-
oder Marinearzte;

4.) Impfungszeugnis;
5.) sämmtliche Schulzeugnisse der Mittelschule mit

Einschluß des Zeugnisses über das zuletzt ab-
solvierte Semester.
Dies wird zufolge Erlasses des k. k. M in i -

steriums für Landesvertheidigung vom 5. April
1879, Z. 4112/588 I, mit dem Bemerken ve?-
lautbart, daß allfällige Bewerbungsgesuche spätestens

bis Ende Mai l. I .
beim krainischcn Landesausschusse zu überreichen sind.

Laibach am 27. April 1879.

K. ü. Aunäezregierunn.
(2135 — 1) 3ir. 18.

Diurmstenstelle.
Bei diesem l . k. Bezirksgerichte findet ein,

wo möglich im Grundbuchs-Anlegungsgeschäfte schon
mit Erfolg in Verwendung gestandener Diurnist
sogleiche Aufnahme.

Darauf Reflectierende haben ihre gehörig be-
legten Gesuche

b i s 2 1 . d. M .
zu überreichen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 13. M a i 1879.

(2127 — 1) Nr. 2«49.

Die Bezirkswundarztcnstelle in Pölland mit
einer jährlichen Remuneration von 40l) f l . aus
der Bczirkskasse ist in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
mentierten Gesuche

bis 20. J u n i l. I .
hier einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschllft Krainburg am
10. Mai 1879.
(1857—3) Nr. 5304.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihres unbe-

kannten Aufenthaltes mit Bezug auf den Steuer-
dircctions-Erlaß vom 20. J u l i 1850, Z. 5156,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n ,
von der letzten Einfchaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser hicramts sich zu melden und
den aushaftenden Steuerrückstand, und zwar:

1.) Michael Ozwirl, Klcmoiehschlächler,
«ud Pi)st-Nr. 201^

an drr Erwcrlistcucr pro I87tt mit 6 f l. 93 lr.
dto. 1879 mit 3 „ 4« ' / , „

2 ) Iosefa Schuller, Schuhverlauf, «ud
Post-Nr. 4701

an der Erwerbsteuer pro 1879 mit 3 „ 40 ' / , ,
3.) Josef Pluner, Bürstenmacher, uud

Post-Nr. 4850
an der Erwrrbstcuer pro ,879 mit 3 „ 40 ' / , ,.

zu berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
ihrer Gewerbe von amtswegen veranlaßt weiden
wird.

Stadtmagistrat Laibach am 22. April 1879.

(199«d — 2) ' ^

Lieferung vou Mtural-Vcrpflegs-
dcdülfmsseu.

M i t t w o c h den 4. J u n i d. I . ,
vormittags 11 Uhr, findet im Amtslolale des M i l i -
tär-BerPflegsmagazinS zu Laibach (Franz-Josefs-
straße Nr. 2) eine öffentliche Offertvcrhandlung
wegen Sicherstellung der Natural-Berpflegsbedü'ch
nisfe sür die in Aussicht genommenen Waffen-
üdungen bei AdelSbera in dem Zeitraume vom
10. August bis 0. September 1879 statt, für welche
unter Festhaltung an dcn bestehenden Subarren-
dierungs-Borschriften die im Amtsblatte der „Lar-
bacher Zeitung" Nr. 109 vom 13. M a i d. I .
Verlautbarten wesentlichen Bedingungen gelten.

Laibach am 16. Ma i 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(1745—2) Nr. l»?4,

Uebcrtragung
dritter czcc. Fcilbictung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Wippach
wird kund gemacht:

Es werde die in der Executionssache
des Franz Serazin von Kazle Nr. 43
gegell Josef Kompare voll Mahnische
pcto. 1^1 fl. sammt Anhang mit hier-
gerichtlichem Bescheide vom 14. Dezember
1878, Z. 7336, auf den 16. d. M . an-
geordnete dritte executive Feilbietung
der Realitäten aä Senosetsch wm. I I I ,
paß. 114'/, und 118'/,, und der darin
angefühlten Besitzrechte auf den

2 4. M a l 1 8 7 9 .
vormittags von 9 bis 11 Uhr, hier»
gerichts mit dem Anhange übertragen,
daß dieselben hiebei auch unter dem Schätz-
werthe an den Meistbieter hintangegeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
10. April 1879. ^_____
(1346—2) Nr. 8941.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
Ußnik v. Osredek die exec. Versteigerung
der dem Icrnej Zalar von Rudofovo ge-
hörigen, gerichtlich auf 1450 fl. ge-
schätzten Realitäten äud Urb.-Nr. 334/327
und Urb.-Nr. 335/327 a<1 Grundbuch
Herrschaft Nadlisek bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand«
realitäten bei der ersten und zweiten Feil.
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
die Schützungsprotokolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 2tcn
November 1878.

(1352—2) 3ir. U146.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es' sei über Ansuchen des Johann
Preuc von Uscheuk die exec. Versteigerung
der dem Franz Gruden von Pfarrdorf Nr. 2
gehörigen, gerichtlich auf 60 f l . geschätzten
Realität Urb.-Nr. 206'/,d u.<1 Grundbuch
Orteneg bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 6. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 27sten
Ilovelnber 1378.

(2132-2) Nr. 10.113.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom t. k. st'ädt.-deleg. Bezirksgerichte!

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg

Vidic (durch Dr. Mosche) die executive,
Versteigerung der dem Johann Vidic von
Irrdorf gehörigen, gerichtlich auf 843 st.
20 kr. geschätzten Realität Urb. Nr. 43
aä Pfarrgilt St. Marein bewilliget, und
da die erste Feilbietimg resultatlos ge-
blieben ist, zur zweiten auf den

2 4. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. in der
Amtstanzlei mit dem vorigen Anhange
geschritten.

Laibach am 7. Mai 1879.

(1347—2) Nr. 8424.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Petsche von Altenmarkt die exec. Verstei-
gerung der der Helena IaneZiö von Ober-
seedorf gehörigen, gerichtlich auf 1100 ft.
geschätzten Realität 3ud Rectf.-Nr. 834
ad Gruudbnch Herrschaft Haasberg be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 3. M a i .
die zweite auf den

2 3. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ul der Gerichtstanzlei hier mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietuug nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitlltion6kommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokull und der Grund-
buchsextract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 22sten
Oktober 1878.

(1825-2) Nr. 14»N.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird kund gemacht.:

Es werde über Ansuchen d?s l. k.
Steueramtes Senosclsch snom. des h. k. k.
Aerars) die mit Bescheide vom 23. Sep-
tember 1878, Z. 4208, anberaumt ge-
wesene und sohin sistierte dritte executive
Feilbietung der dem Andreas Novak von
Famle Nr. 4 gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Senosetsch k,ud Urb.-Nr. 526
vorkommenden, gerichtlich auf 1427 ft.
69 kr. geschätzten Realität reassumiert,
und zu deren Vornahme die Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

24. M a i l 8 7 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem ursprünglichen Aescheids-
anhange angeordnet.

Weiters wurde den unbekannt wo
befindlichen Hypothetargläubigern Jakob
Hklemba, Thomas, Ursula, Helena Novak,
den Geschwistern des Thon«s Novak von
Famle und Rechtsnachfolgern Franz Ma-
honie von Senosctsch zum Curator :<.ä
actum bestellt, und werden ihm die Execu-
tionsbescheide zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
10. April 1879.
(1952—2) Nr. 2882.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Puppis von Unterkoschana die exec. Ver-
steigerung der dem Anton Bisilak von
Neudirnbach gehörigen, gerichtlich aus

1595 st. geschätzten Realität Urb.-Nr. 2
ad Herrschaft Prem peto. 22 ft. l:. 8. o.
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

2 4. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätznngswerth, bei der
dritten aber anch unter demselben hint-
angegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idpcrz. Vadium zuhanden der
Licitatiouskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
5. April 1879.
(1353—2) Nr. 9475.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Vauc von Verh die cxcc. Versteigerung
der dem Johann Zigmunt von Kozarse
gehörigen, gerichtlich auf 680 f l . gefchätzten
Realitäten «ub Dom.-Nr. 226/428 aci
Herrschaft Schneeberg und Urb.-Nr. 152
ad Gut Hallerstein bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nnr
um oder über dem Schätzuugswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schützungsprotokolle und die Gr^lnd-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 21sten
November 1878.

l 1348—2) Nr. 8743.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Pom l. l. Bezirksgerichte iiaas wild
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchm des Herrn Fra»z
Pelsche von Altenmartt die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Kotnil von Ober-
jeedorf gehörigen, gerichtlich auf 1840 si.
geschätzten Realität «ud Rectf.-Nc. 835/l
aä Grundbuch Haasderg bewilliget, und
hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 3. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealllät
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bel
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
Licitationslommissiou zu et legen hat, sowie
das Schatzungsprolololl und der Grund °
buchsextract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «aas am 8ten
November 1878.

_.

(1706-2) Nr. 362?.

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte W i M
wird bekannt acmacht: „, , . ^,

Es werde die mit dem B e M
vom 8. Februar 1879, Z. 3627, M ^
Excmtionssache des Anton 6uk von P"°
griZc Nr. 10, als Ccssionär des M l ^
Kauöic von Kovk Nr. 9, M o . 45 fl. jam>'
Anhang auf den 8. d. M . ""geon"«
dritte exec. Feilbietnng der auf 2»"'.
bewcrtheten Realitäten des Andreas "^
mar voll Ustje Nr. 30, lui HaasvU
tom.i i , i>^ . 47, 195 und 187, da sM
wegen eingetretener Amtshmderinsse lW
vorgenommen werden konnte, auf ^

28. M a i 18 79,
um 9 Uhr vormittags, mit dem f r M "
Anhange neuerlich angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach ""
«. März 1879. - ^ " ^
(1727—2) Nr. 39^

Executive
Realitäten-Versteigerullg.

Nom l. t. Bezirksgerichte Ourls"
wird belannt gemachl: „

Es sei über Ansuchen der /"'<
Brattoviö (durch Herrn Dr. Kocrll) ^
excc. Versteigerung der dem Hranz ^ "
von Grezje gehörige», gerichtlich aus 4 ^ ^
aeschätzlen Realität Reclf..Nr. 420/1 ^
Herrschaft ThurnamlMt bewilligel, l
hiezu drei Feilbietuligs-Tagsützuugtl»,
zwar die erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 7 9 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis I^ ^ ,
im AmtSlolale mit dem Anhange a>'S" ^
net worden, daß die Pfandrealiliit b" ^
ersten und zweiten FcllbieUma "^, ^r
oder über dem 'Hchatzungswcvlh, ^ .^,,
dritten alier auch unter demselbcil ^
gegeben werden wird. . ^

Die licitationsbedingnisse, " ^ , „
insbesondere jeder iiicilant vor g^'" ^c
Anbote ein lOpcrz. Vadium z»ha"d^ie
Kicilatlonslommiisiml zu erlege» ^7^..„d-
daö Schätzungsprotokoll und dcr ^ M i
buchörxtract ltwucn iu der diesaellchU'"
Registratur eingesehen werden. ^ i

K. l. «ezirlsgericht Ourlfcld
2. April 1879. ^ ^ 7 5 "
(1349—8) Nr. 917'

Executive
Nealitätenversteigcrlltz

Vom l. l. Äezirlsgerichlc L«^
bekannt gemacht: «^»z

iös sei über Ansuchen des « ^
Nidrich von Bigaun die exec. " ^y
gerung der dem ÄndreaS NuP^ ^
dessen Nachfolger Matthäus R"p".^ ft.
Kcäl,jakc gehörigen, gerichtlich auf ^ ^ 1 ,
acschätztcn Realitäten i>ud Urb.-^r. ^
Neclf.'Nr. 499, und Urb.-Nr. ^ ^ e l
Nectf.-Nr. 502 uä Gruildbuch ^« s,
bewilliget, und hiczu drei 3 " ^ " ^„
Tagsatzungen, und zwar die erste a

23. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

2 3. J u l i 187^ ' ,2 Mr . " '
jedesmal vormittags von 9 bis ' - <,"-
der Gcrlchlslanzlei mit dem « a > » ^ , .
geordnet worden, daß die Pf° "d" ^ n ! !
bei der ersten und zweiten ^ ^h.
nur um oder über dem Schwung ^ c "
bei der dritten aber auch unter
hinlangegeben werden. wor^"

Die ^cita'ionsbcdingnMe' ^chtel"
insbesondere jeder licitant v " » dcr
Anbote ein 10pcrz. Vadium zy" ŵ>c
Llcilationstommission »u c"cge" 1 ^^ , !^
die Schätzungsprotolollc "''.^ °'zchtlich"'buchseltracte können in der d.csger.cy

Registratur eingesehen werden. ^tcn
K. t. Bezirksgericht ^«s am

November 1878.
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(W68-3) Nr. 8162.

Bekanntmachung.
. Vom l. l . städt.. dclcg. Bezirlsgcrichte
^ ^albach wird den unbekannten Vulas
"lrulelj und Andreas Erjavc, resp. desscil
"Mannten Erben und Rechtsnachfolgern.
Wmit bekannt gemacht:
, Eo hab̂  niider dieselben der minder»
Wlgc Johann Babnit von Staneschiz
lr. 6^ ^ l , ^ ^^,^,^ Bllnnuil,-) Ändieas

^"8ant von Goluberdo Nr. 24. resp. durch
verrn Dr. Franz Papcz), «u!) pi^o«. 4ten
"Pul 1^7^ Z.^162, die Maac i^ tu. An-
Kennung der Ersitzuilg der Realität und
" " M u n g dtr darauf haftcndm Satzpost
!»mml Anhang hiergerichlö eingebracht,
^"uber zur ordentlichen n'.imdlichrn Ver«
^'ldlllng die Tagsatzung auf den

27. M a » 1 8 7 9 ,
"orinitlags '.» Uhr, angeordnet wol den ist.

Die Gcllaglc», rcjp. deren undclannlc
^dc„ und Rechtsnachfolger, werden dessen
'" °nu Ende erinnert, daß dieselben allen-
^ .zur rcchlcn Zeit selbst erscheinen
f ^ l lüzwislhcn denl aufgestellten Curator
^ 3 " Dr. Valentiil Zarnit, Advokat in
"lbach, ihre Nechtsbcyclfc an die Hand
' " / d e n , odcr sich einen andern Be<
^ulnächtialen zu bestellen und solchen

»em Gerichte namhaft zu machen haben.
"- l. stadt..deleg. Äezirtögcricht îaibach

^ ^ A p r i l 1879.
l l ^74- : j ) )tr. 4799.

liieassilmierung
Gitter czcc. Fcilbictung.

^ ^UIN t. l. stadl. - delcg. Bczirtcgerichte
^ltiach wird lictannt gemacht:

. ^ sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
"culylur hier dlc dritte exec. Verstei-

^'. 'ü der den, Anton Dcrglin von
^ Nr. 1 gchön^cn, gerichtlich auf
k ^ st. 00 lr. geschätzten, in» Grund-
î >^ Lobelslicrg «ub Urb. . Nr. 446,
t , ^ . und Einl.-Nr. 7 und 9 u.ä Lanlse
h, °'»'nenden Realität rcassumiert und

^ l̂e Feilbictungs-Tagsatzung auf den
^ . 24 . M a i 1 8 7 9 ,
g^'Uags von 10 bis 12 Uhr, hier-
lvo»-k ' " ^ ^ ' " A,change, angeordnet
^ -7 " ' ' dah die Psanorcalital bei dieser

l°>elung auch unter dem Schätzungs.
^ h'lllanaegcbcn werden wird.

< W ^ ^cilallonsbcdingnisst, wornach
^ ? « d e r e jeder ^icitant vor gemachtem
^ciln^ " " ^pci,z. Vadium zuhanden der
d's ^^lon.nl ission zu erlegen hat, sowie
blich« ^ " "gsp ro l o l o l l und der Grund-
^ea is^ " " dünnen in der diesgerichtlichen

" >"'"ur eingesehen werden,
^ ^ l c h «Nl 8. März 1879.

^ " ^ 3 ) Nr. 4786.

^ Executive
'"ealitäten-Versteigerung.

l'< ^ ? " l. l. stüdl.. dclcg. Bezirlsgcrlchtc
^"«ch wird klannt gcinacht:

^ „ ä a ^ ' "bcr Ansuchen des ^orcnz
ît " " ° " Plrschiuze (durch Dr. Pfefferer)

^"zk! ^"'Neigcrung der dem Joses
l'lh . , . " "» Ple,chiuze gehörige», gericht-
^lit ^ ^ "^ st- 40 tr. geschätzten Rea>
^ 6 ^ , ' " l - ' N r . 9 i !iä Steuergememde
^ ! „ ä ^ " " " l duzu gehörigem Weide.
V ""st-Nr. 34l<>. mit Auöimhme des
^ ! . ""u l)i '<^u^ liewilligel, und hiezu
°>t ̂ bictungo-Tagjatzungen, und zwar

'le auf den

'°"lc auf den

' ^ i e . . 25. J u n i
' dritte auf den

! ^ „ „ , ^ ' ^ ' . l i 1 8 7 9 ,
V " , . " " M i t t a g s von 10 bis 12 Uhr,
! ^ ' " ^ dem Anhange angcord-

^ ">>, t>^ ^ P ^ „ ^ ^ l i l ä t bei der
^ t i^''d zweiten Fcilbictung nnr um

«kit , , ^ " , Schätzunaswcrth, bei der
Ucaebe,, "lch unter demselben hinl.

i,.^ie . " "den wird.
1̂ lond.'""ioilsliedingnissc, wornach

h>te z., Mcr^c i lan l vor gemachtem
d°?°"io„a ^" '^ Vadwln zuhaildcn der
^ ^ ^ < . °'"'"lssion zu erlegen hat, sowie
V V '«öprotololl nnd der Grund.

! ^ l u r ' " ^ " " ' der diesgcrichtlichen
^ i b ^ "l'gcsrhrn werden.

^ " ' " U. März 1879.

(1879—3) Nr. 8917.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben nach Franz

Pousc von Unterschischla Nr. 9 wird bc
lannt gegeben: Eö habt Her». Dr. Iosrf
Kapler gegen den Verlaß des Franz Pouäe
wegen schuldigen 45 ft. sammt Anhang
hlergtiichls die Klage 60 pr^L8. I2ten
April 1879, Z 8917. überreicht, worüber
die Tagsatzung zur mündlichen Verhand»
lung im GaMellverfahren auf den

2 3. M a i 1 8 7 9
angeordnet wurde.

Da die Franz Pouse'schen Rechts-
nachfolger derzeit Hiergerichts unbekannt
sind, so wurde Herr Dr. Carl Ahazhizh
zum Franz Pouäe'schcn Bcrlaßcurator be-
stellt, mit welchen diese Rechtssache nach
Vorschrift der Gerichtsordnung auSgetragcn
werden wird.

Die unbekannten Franz Pouse'schen
Rechtsnachfolger haben daher an den» vor-
erwähnten Tage entweder selbst zu erscheinen
oder einen Älvollmächtiglen namhafl zu
machen, oder dic Behelfe dem aufgestellten
Curator mitzutheilen.

K. l. städt.-deleg. Be^irtsaericht ttaivach
am 17. Apri l 1879.

(1903—3) Nr. 2776.

Executive
Nealitätenverstcigcrung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Steh die exec. Versteinerung der dem Josef
Keäe von Kamenslo gehörigen, gerichtlich
auf 300 und. 130 si. geschätzten, im Oruud.
buche der Herrschaft Nasseufuß l»ud Urb.'
Nr. 1313. wm. IV, lol. 1313 lind Urb.-
) i r . 1304, Win. IV, loi. 1304 vorkom-
menden Rca1i!ütcn bewilliget, und hiezu drei
Ftilbiclungs-Tagsahungcn, und zwar die
erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

25. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormitlagS von 10 bis 12 Uhr,
im Gerichlslolalc zu Ratschach mil dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Fcilbielung nnr um oder über dem Schä-
tzungöwerth, bei der drillen abrr auch
unter demselben hintlnu^egeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder tticilanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
LlcitationSlommisswn zu erlegen hat, sowie
die Schätzungöprotololle und die Grund'
buchsextracte können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Natschach am
30. September 1879.

(1801—3) Nr. 2765.

Reassumierung
eMltiver Feilbietungen.

Vom k. l . Vczirlögcrichle ^ittai wird
bekannt gemacht:

<6s sei über Ansnchen der l. k. Finanz»
procnratur in ^ulbach die cxcc. Verstci»
gcruiig der der Anna Praprolnil von
Oböina gehörigen, gerichtlich auf 1028 fl
geschätzten Realität im Orundbuchc des
Gutes Freudenau «ud Urb.'Nr. 13 im Reas-
sumicrungswege bewilliget, und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. M a i
und die zweite auf den

23. J u n i 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealität
bei der ersten Fcilbictung nur um oder
über dem Schätzungswerlh, bei der zweiten
aber auch unter demselben hinlangcgeben
werden wird.

Die LicitalionSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextracl können in der dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Liltai am 8ten
April 1879.

(1923-3 ) Nr. 2098.

Rcassumierung
MUtiver Fcilbictung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
plvcuratlu in Laibach die Reassumierung
der cxecutivcn Versteigerung der dein Io<
hann Stupar in Seebach gehörigen, ge»
richtlich auf 2732 f l . gefchähtcn, im
Grundbuche Flödnig 8ud Rcclf..Nr. 781
lld Herrschaft Flöonig vorkommenden Rea-
li läl bewilliget, und hiezu die einzige Feil-
biclungS'Tagsatzung auf den

23. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichlskanzlei mit dein Anhange rcas-
sumierl, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietuna auch unter dem Schützungs-
wertlie hilltangigeben werden wird.

Die kicitalionobrdinMssc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor geniachlem
Anbote ein lOperz. Badium zuhauoen der
«icitalionSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schähunasprolololl und der Grund-
buchsextract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
29. März 1879.

(1971—3) Nr. 3228.

Executive
Realltäten-Nersteigeiung.

Vom l. l. städl..delcg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuralur hier die exec. Versteigerung
der dem Johann, resp. Michael Iavorni l
von ttleinaltcndorf gehörigen, gerichtlich
auf 2023 ft. geschätzten Realität Einl.-
Nr. 24 iä.ä Hteuergemeindc Altcndorf bewil
liget, und hiezu drei Feilbiclungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

2 5. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 biß 12 Uhr,
hiergcrichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die Kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilani vur gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund,
buchscxtract lönnen in der dicsgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

ttaibach an, 13. März 1879.

(1975—3) Nr. 4796.

Executive
Malitäten-Versteigerung.

Vom l. t. M l . . dcleg. Bezirksgerichte
in iiaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur hier die exec. Versteigerung oec
dein Franz Olom von Rusenbach g^
hörigen, gerichtlich auf 842 si 40 lr. ge-
schützten Realität Einl.-Nr. 92 u6 Slcuer-
gemcindc ttipplein bewilliget, und hiczu
drei Feilbiclungs-Tagsatzungen, mio zwar
die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
hlcrgcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfand^alilül bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
odcr über dem Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
grgcben werden wird.

Die Licilationöbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Lilitlltionslommissiou zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund
buchsextract lonnrn in der dieSncrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibllch am 8. März 1879.

(2029-3) Nr. 1397.

Zweite exec. Feilbietung.
Die mit dem Edicte vom 29. Jän-

uer l. I , Z. 350, auf den 25. April an»
geordnete executive Fcilbietung der Rea»
litalen dcb Martin Oltaunil von Ra»
lschach wurde ohne Erfolg abgehalten, da
kein Kaliflustiger erschienen ist; es hat
daher bei der zweiten Feilbie'ung am

27. M a i 1 8 7 9
zu verbleiben.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
26. April 1879.

(1746—3) Nr. 6832.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. k. Äezirlscjelichte Wippach

wird kundgemacht:
Es werde die mit Bescheide vom

15. Februar 1879. Z. 6832, auf den
15. März 1875) in der Executionssache
der Josef PrrMl'schen Erben von Groß-
sliviz angeordnete dritte executive Feil-
bietuuss der dem Josef Poclar von Raz-
guri Nr. 4 gehörigen, auf 493 Gulden
bewerthctcn Nealitätenhälfte u.ä Senosetsch
wil l . IV, toi. 10.'), 106 und 153, da
solche wegen eingetretener Amtshinoermsse
uicht vorgenouimen werden lonntc, aus deu

24. M a i 1 8 7 9 ,
um 9 Uhr vormittags, mit dem frühern
Anhange neuerlich anberaumt.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 10ten
Apnl 1879.

(1«00 -3 ) Nr. 1708

Dritte executive
Nealitäten-Versteigerung.

Von» l. l. Hezirl^erichte ^ittai wird
bekannt grmacht:

Es sri über Ansuchen des l. l. Steuer«
amles Villa» die ex?c. Versteigerung der
dem Martin GermoSet von kiberga ge-
hörigen, gerichtlich auf 1484 ft. geschätzten
Rcalilät uä Grünhof liud Urb. . Nr. 90,
Band I, lui. 180, bewilliget, und hirzu
die dritte Feilbietungs-Tagsatzung aus den

23. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange anaeord«
net worden, daß die Pfandrealität bri dieser
Frilbietung auch unter dem Schätzunlls»
welth hinlangcg.ben werocn wird.

Dir Vkilationsbedinginsse, wornach
insbesondere jeder Vicilant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadlum zuhanden der
Vicilalionblommission zu erlegen hat, sowie
üas Schätzungsprotololl und der Grund»
buchöeflract lönnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht M ta l am 28ften
Februar 1879.

(1972 -3 ) Nr. 5891.

Executive
Vom l. l. städl.. deleg. Bezirksgerichte

in Vaibach wird besannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Fiuanz»

proeuralur hier dir exec. Versteigerung der
dem Gcora AusvrSic von Beedorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 5276 ft. geschätzten,
im Grunobuchr kud Urb. 'Nr . 398 und
407, Reclf.-Nr. 301 und 310, Einl.»
^lir. 353 iid Sonncgg vorkommenden Rea»
Ütät bewilliget, und hi-zu drei Feil-
bietunas-Tagzatzungen, und zwar die erste
auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
hicrgerichls mit drin Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrsalitül bei der
ersten und zweiten Feilbietlmy "«»' um
oder über dem Schatzungsw-rth. bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wiro. .

Die Kicitationsl,sdina»ifse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10p'l-z. Radium zuhand'n der
«icilationslomn'issiu" z" erlegen hat, sowie
das SchätzlinstSpsoluloll und der Grund-
buchsextracl können in der oiesgericht»
lichen Negistralur eingesehen werden.

«aibach am 1^. März 1879.
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(1948—1) Nr. 2696.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lukas
Urbiö von Lipsein die exec. Versteigerung
der dem Franz Mantel von Belsko ge-
hörigen, gerichtlich auf 1790 st. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Luegg sud
Urb.-Nr. 96, Rectf.-Nr. 17 vorkommen-
den Realitäten bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

29. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von s bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schützungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationsto.nmission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
4. April 1879.

(1355—1) Nr. 10,303.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Hnidaröic', als Cessionär des Ierncj
Tomöic von Altenmarkt, die exec. Ver-
steigerung der dem Blas Kraäovec von
Verhnik gehörigen, gerichtlich auf 1360 st.
geschützten Realität 5ud Urb.-Nr. 109.
Rectf.-Nr. 99 aä Grundbuch Herrschaft
Schnecberg bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

30. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem An-
hänge angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Laas am 15ten
Dezember 1878.

(1723—1) Nr. 3Ü95.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Wresitz (durch Herrn Dr. Koceli) die,cxec.
Versteigerung der dem Johann Pozun
von Grohpudlog gehörigen, gerichtlich auf
427 st. 50 kr. geschätzten Hälfte der
Realität Urb.'Nr. 72, Rectf.-Nr 46' / ,
aä Pfarrgilt Haselbach wegen schuldigen
43 st. c. s. c. bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

2. August 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlci mit dein Anhange
angeordnet wurden, daß die Pfand-

realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am 2ten
April 1879.

(1861—1) Nr. 2528.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Anton Moschek von Laibach die exec.
Versteigerung der dem Jakob Blazon von
Planina Nr. 84 gehörigen, gerichtlich auf
250 st. geschätzten Realität uud Urb.-
Nr. 78 ad Pfarroicariatsgilt St . Mar-
gareth in Planina bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 9. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dcm An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität dei der ersten und zweiten Feil-
bictung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schützungsprotokoll und
der Grundbuchsextract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden. " '

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 25sten
März 1879.

(1862-1) Nr. 2527.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Moschet von Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Josef Älaschon von Planina
gehörigen, gerichtlich auf 2740 f l . ge-
schätzten Realität ^ud Rectf.-Nr. 85/1,
85/2 ucl Haasberg bewilligt, und hü'zn
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

29. M a i ,
die zweite auf den

3 0. J u n i
und die dritte auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die Licitlltionsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsproto-
koll und der Grundbuchsextract können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 25sten
März 1879.

(2107—1) Nr. 2257.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Zarnil von St. Marein (durch Dr. Zarnik)
die exec. Versteigerung der dem Georg
Arko aus St. Marein gehörigen, gericht-
lich auf 500 f l . geschützten Realität 8ub
Eml.-Nr. 01. Urb.-Nr. 12 2.(1 St . Marein

bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

30 . J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Amtstanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchscxtract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 8. März 1879.

(2108—1) Nr. 5758.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ivanc von Stermec die exec. Versteige-
ruug der dem Franz Stcmliou von S l n l
gehörigen, gerichtlich auf 205 f l . 00 kr.
geschätzten Realität Einl.-Nr. 405 aä
Sonncgg bewilligt, und hiczu drei Feil-
bictungs-Tagsagungen, nnd zwar die erste
auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 18 79 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
wurden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegebcn werden wird.

Die Licitationöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationökommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und dcr Grund-
bnchscxtract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen weröcn.

Laibäch am 13. März 1879.

(2101—1) Nr? 512.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Josef
Rosina von Rudolfswerth die cxec. Vor-
steigerung der der Frau Albertinc Marin,
nun nnederverehelichtcn Ran von elx'ildort
gehörigen, gerichtlich auf 2310 fl. ge-
ichätztrn, m der krainischen Landtasel nn
Bande I« , Seite 288 eingetragenen Hoch-
wllldpcnzellell Nr. 2234/1 und 2235/1 ilä
^teucrgcmcinoe Eichcnthal bewilliget, und
hlezu drci Fcilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die crste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß diePfandparzcllcn
bei der ersten und zweiten Fcilbictung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zn erlegen
hat, sowie das Schähungsprotukull und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

Zur ersten Feilbietung ist kein Kauf-
luftiger erschienen.

Rudolfswerth am 7. Ma i 1879.

(1743 - 1 ) Nr. 2098.

Reassumienmg
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte MpP'ch
wird bekannt gemacht: , .

Es werde die in dcr Exccntionssachc t>e°
Josef S « l von Laibach Men 3rM
Siel von Gradische pctu. 1«0 fi- " "
hieraerichtlichem Bescheide vom 9. Oktober
1878, Z. 3879, auf den 21. d. M . " '
geordnete, sohin sistierte dritte exec. M '
bietuna der Realitäten u.ä Herrschaft WH'
pach w m . X V , « . 137; WM.XVM.
pag. 45tt, und llä Pfarrlirchcngllt W'p'
pach wm. I l l , pug. 200, und WM. lV,
M3. 210 wird im RcassnmiernngsnM
auf den

27. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, lM-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Wippach am M «
April 1879.

(1351-1) Nr. 9722.

Executive
Nealltäten-Versteigerung.

Voill k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs k. k. Ste""'
amtcs Laas li>0m. des hohen l. k^lcw>«/
die exec. Versteigerung der dcm ̂ ebap °
Turs von Topol gchöriqcn, ^richm i
auf 815) sl. geschätzten Ncalität«"!) " " ,
Nr. 220 üä Grundbuch Otteneg ^
willigt, und hiezn drci F"l lnelu"^
Tagsatznngcn, und zwar dic erste aus"

2 0. M a i ,
die zweite auf den

2(i. J u n i
und dic dritte auf den

20. J u l i 1 8 7 9 , ,„
jedesmal vormittags von !) bis 1 ^ ^
der Gcrichtslanzlci mit dcm Anhangs
geordnet wordcn, daß dic P f a n ^ M
bei dcr erstcn und zwcitcn F M ",H.
nur um odcr über d^iii Schiitznng^ ^
bci der dritten alicr auch unter den'"
hintangegcbcn wcrdcn wird. . ^

Dic Licitatiollsbedingnisse, ' ^ .^„i
insbesondere jcder licitant vor gel>l , ^ ,
Anbote ein 10pciz. Vadinm B ^t ,
der Lmtatiunstmlunissiun zu erlebn /^,
sowic das Schähungöprutotoll '" <^>
Gruudbuchscxtract lönncn in dcr ^
gerichtlichen Rcgistrawr eingeschen^

K. k. Aezirlögencht Laas aM ^ '
zember 1U7U.

" (1724-1) Nr. ^ '

Executive
Nealitäteu-Versteigerllll^
Vom l. k. Bezirksgerichte ^ "

wird bekannt gemacht: c^W"'
Es sei ülier Ansuchen des ^ d )

Debeuc (durch Dr. Koccli m ^ ^ s " l "
die excc. Versteigerung dcr d^' ^
Vcrscaj von Oberdul'c gehörigen'^D
richtlich auf 75 f l . geschützten 'N ch^ft
5u!i B e r g ' N r . 2l)«/1 ^ l U ^ '
Thurnamhart wegen schuldiger' <" ^ , F
bewilligt, und hiczu drei A M lf t»e"
Tagsatzungen, und zwar die er<te

28. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2. August 1 « ^ , ' . ^ M '
jedesmal vormittags von " b's H B°
in der Gerichtskanzlci zu O " ^ ^
dcm Anhange cmgcordnc " " d z , o <
die Pfandrealität bei der ersten u ^ ^
Feildictnng nur um " , b c <
Schützungswerthc, W der dr " ^ , '
untcr demselben hintanMclnn ^

" " ^ D i e Lic i tat ionsbeding^
lnsbcsondcre jcdcr Liclta'tt vor 3 ,d
A,chote ein 1"p"z.^Vad " l ^ ^ l H
dcr Licitatiollskommlsswn s" ^ ^,d "
sowie das Schätznngsproto o"^^. ^
Grundl"lchsc0ract t " l l ' ' " . c ' N " " ^
gerichtlichen Registratur e m g ^ ^ i d "'

K. t. Bezirksgericht ^ M ,
^i. April 187!,.
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z Onrten ^ Eröffnung 8
^ zu iteopoldsruh. H
3 , Indrlu ich cinem huchvcichrten P. T. Publikum fiir das mir im Wintrv < ,
« olale gsschcnllr ^„trausn danle, eisuchc gleichzci!!^ mir solches auch s<>rnrrh,n ,m )«ß
»s srlbrn Maßr zulummrii zu Inssrn, und wcrde nicht rrmaiigrlu. meine P, T, (Hasle «N
l? "M bestcn Sftrisl'u und («cträülcn wic bishrr zufricdenzuftellcn. H
^ Achtungsvoll «
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i Klimatischer Kurort Bai W i
1 liei Eittenkappel, Station Kiihusdorf. (
j Saisoneröffmmg 1. Juni. S
\ Wohnuiifjs- und Wasscrbostollung boi dor Inliabuntf. 2097 3—3 -

MeemahdVerpachtung.
M i t t w o c h am 2 1 . M a i d. I . , vormittags um

^ Uhr, wird die Kleemahd von den Aeckern unter Tivoli
)articnweise verpachtet werden.

Pachtlustige wollen am bestimmten Tage um 9 Uhr in
>cr Lattermannsallee erscheinen. ^«ü) 5 1

Stadtmagistrat Laibach am 16. Mai 1879.

> Mit R3. Mai Eröffnung <

>' Mineenlbnäez Töpliz in Unterüeum. '»
> » 3ür cumsortadle Wohnungen, zute und billige Verpflegung ist besten« gesorgt >
D^ worden ^urch ^ D
> Kulowiz, «
> (2126) 5 -2 ftrnlt Arzt und Badrpächler, >

"ret cleqaut renovierte

, Hwmer "
°t>e/',' ^ ^ Hwdrctylnücks^l, 1. I, Stock, mit

"ljiir M'ulilrmriK l"nlrich z» vlrmicthl»,

Äsen Möbel Fnbrik
, . von

i>.^^l.,u<i ^ c:o. w vvwn,
' "larrergasse 17 (nrben drm Sophien^

linde).
Hrn>^lt >uir dir irommissionslnsssr in den
hciusi ^ " sänimllich rinziehc», weil c5
Nici, ^"Nrtommcn, dnsz untrr drin Na-
bttln"l " " ' Fllüia frcmdc, ssi-rinsscie Ware
rl,,.."^< wurdl', so bitten wir uns/rc gc'
>>,,c ' '^U' ldrn. sicl, von jcltt direlt an

l ^ ivndrir in ^ i c» wl'iidoi zu wollm,
^aln. " " ' ' Äalro» , Zimmer und
zu Iw "°l!^l vl'llanfol wir von NUN an
^ ^"dncsr^c,! Prcisrn.

^ ^ ^ »nil front».

Tricster

MMbt
Tncjl.

e>̂ H'e Triester Commercialbanl
llhc, m^ ^cldciulancn in östcvrcich,°
'n I ^ ' ^ und Slaalöuotcn wie auch

^ ' l c r I ^"pflichtunss, Kapital und
U'ltn V" i " dcnscldcn Valuten zn-

Wahlcn.
>»id ^lttbe escompticrt auch Mchsrl
^ N l ^ " , Vorschüsse auf öffentliche
U^n,,. p " " >">d Waren in den ob
, Z 7 Valuten. (15») 19
^n i>/ !'"Uchc Opcratiuncn finden zu
lvtisc u, " Tricster ^olalblälteru zeit-

' ^ ^ ^ i q l c n Bedingungen statt.

,»t> >Ni»,,Ilüsst, wllche d„rch ^ugtxd
silnden l l ' i l ' t l l ich l!»d sseisüss ne!chwächt
sind ober düvch riiinistnbe» Gtbloxch
nni! ^nd »nt> Qüsllsslhsl nn vös»n
<t««l»l>anlh»<««!l, Vl«!,n»»s«l>n'««>»«.

!n s«in«r A r t «f!ftir»nd» W»rs .,»»>«'

Tnlssü'f »!>l !t!zr wichlisss» llilatü'
nüchf» Äl'l,ild,!iwen verlshtn, >N v>
> îsl>en roil l » ^ . >.. ^ ^ n » t in >»«»«,, ^>,

<?» soll«, «<,m»nd v«rszn««n ^ ^
ick d<«s»« »nfndüch l»hrr«lch» M « r l Z
l»ni»»n zu lass,n, V

». z 1. «zM.
! Thcatcrgasje 5.

! Hieb erzieh er

Ktoffanznge
> Herren- und Knalienkleider und
> nuch KinderanMe

> zn den b i l l i g s ten Preisen.

(2014-3) Nr. 30<>3.

Bclanntnlachung.
Vom t. l. Äcznlsgcrichte Krainburg

wird den unbekannten Erben des Andreas
nnd der Lnzia Pulajnar von Kanker
Herr Dr. Mcncinger von Krainburg als
Curator uä il<:wiil bcstellt, und werden
demselben die in der Rechtssache des
Franz Dolenc von Krainbnrg geqen
Jakob Polajimr von Höstein, resp. Nnt'er-
kanlcr Nr. 1 crflosseucn Realfeilbietnngs-
bescheidc vom 12. April 1tt79, Z. 232b,
behändigct.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
I.Mai 1879.

(1958) Nr. 3310.

Ed ic t
zur Einberufung der Berlassenschafts-
gläubiger nach dem am 7. März 1879
verstorb. I o h a n n B e r n a r d , Haus-
besitzer und Lederhändler in Laidach.

Vom k. k. Lanbesgerichte in Laibach
werden diejenigen, welche an die Ber-
lassenschast des am 7. März 1879
verstorbenen Johann Bernard, Haus-
besitzers und Lederhändlers in Laibach,
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darlhuung ihrer An-
splüche am

2 6 . M a i 1 8 7 9 ,
früh 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die
Berlassenschast, wenn sie durch Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach am 29. April 1879.

(>9ttl-3) Nr. 2607.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen M a r i a
D e j a l von Oberdorf, K a t h a r i n a
De ja t von dort und M a t h i a s D e j a l

von dort.
Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

denselben hicmit erinnert, daß ihnen zur
Empfananahme der für sie bestimmten
NealfeilbietungSbescheide vom 4 Mä.z
1879, Z. 1140, Herr Franz Erhoonic,
l. l . Notar in Reifniz, zum Euralor kci
kctuw bestellt, dekretiert, und ihm obige
Bescheide zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Rcifniz am 29sten
April 1879.

(1770—3) Nr. 3928.

Betamitmachung.
Dem llnbllannt wo befindlichen ^ulus

Wollschcm von Schwarzenberg wird be»
sannt sssinachl, daß der in der Executions»
fache des Herrn Josef BaliS von Ccoica
gegen Frau; Musec von dort Hs.-Nr. 72
z)l^o. 125 st. d'» kr. ergangen?, für ihn
hrslimmte RralsrilbictungSbescheid vom
20. ^äm,er 1879, Z 382. zuhanden oes
ihm unter einem aufgestellten Curators
Herrn Earl Puppis von Kirchdorf zu»
U'sll'Ili N'xrdr.

K. t. Bezirksgericht «oitsch am 12ten
April !879.

(1744—1) Nr. 2997.

Neassumierung
dritter cxcc. Feilbietung.

Bom k l. Bezirksgerichte Wippach
wird kundgemacht:

Es werdr die in der Execntionssache
des Iojes Scet von ^aibach gegen Franz
Scel von (Arabische pcw. 525 f l . und
15? fi 50 tr. sammt Anhang mit dem
hieraerichtlichem Bescheide vom 9. Oktober
1878, Z.5909. angeordnete, sohin Mert?
dlittr efec. ?5kilbietlma der Rralitiiten u,cl
Herrschaft Wippach Win. XV I I I , pu^. 447;
»ä Pfarrlirchcngilt Wippach wm. I l l ,
pu^. 20«>, unl) Win. IV, puß. 210, im
Reasfumlerungswcge auf den

2 7. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, hler<
gtlichl« mlt dem vorigen Anhange a„.
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Wippach am I0ten
Ap' i l 1879.

(1762-1 ) Nr. 1950.

Erinnerung
a>l M a t h i a s ttulel, eventuell dessen
allfaUigc Rechtsnachfolger, unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird dem Mathias Lulel, eventuell
dessen allfalligcn Rechtsnachfolgern, un-
bekannten Aufenthaltes hiermit erinnert:

Es habe Ignaz Märn von Verh bei
^ t . Ruprecht wider diefelben die Klage
auf Anerkennung der Ersitzung der Wein-
gurlrcalilat in Sela bei ö l . Ruprecht
8ud Urb. . Nr. 780 kä Nassensuß, »ub
pl-llou. 20. März 1879. Z. 1950, hier-
amtS cingebrachl, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzuna
auf den

2«. M a i 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange de«
§ 29 der allg. Gerichtsordnung angeordnet
und den Gellügten wegen ihres unbesani,.
ten Aufenthaltes Herr Nnlon Pijmaht
von Nassensuß als Curator »ä »otum »uf
ihre Grsahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zei< selbst zu erscheinen odcr stch rlnen
«ndcrn E°chw.l.er z.. bestelle» und anher

namhaft zumachen
Rechtssache ' " " dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K l . Bezirksgericht Nufsensuß am
ii6. Miirz 1879.
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Gotbtn cvjchllii di« sltbtnte,

fluch zu hab«n in dtr
0r»lnationg.«n»<llt für

von

Nl6<1. I I I . Ijisen^,
Mitglied d« Wiener mediziniscbcn FacuUät, Wien,
l^'»ui«n«i'ln<f 2'^. Vorziiglich werden die ŝ  ein-
dar unhl i lbnltn j>älle von geschwächltr Mannes»

lraf« geheilt.
Ordination täglich von 1l diS 4 Uhr. Nuch wird
turch ltorrespunden» behandelt, und werd«» Vle»
ditllment« d^iovgt.
WM^ t)l lji«e»L wilite durch die «örnennunss

zum ani^r. U»iv<!isilats» Professor a. l>, aus-
gezeichnet, i«N) <5

»bne die V»r<in^nl,<s störende Medikamente,
ohn« rot«<»Ur^u»li»«lt«u u>tt> »« / l ^ t«» t» -
r«NU beilt nab ciu^r in nnlähllgen yiiN,,, best.
«̂»WÄHNen, «»n« n«n«n Mot l l vOn

Ie»ol srt»»l» elUst^nre,^ al« auch noch >e sehr
v«l»l t l»t>, N<»'N^^»N>««,, «-r«»«:««»» und

1,'^itglieb dcr med. ssacullät,
l ) rd . Anstalt nicht mehr Hab«l?urg«lga<ls, sondern

«lien. Ttadt. Tellergaffe «r. 1l
A»ch Haul^nsschla^, ^trlcturen, I ' l u » , !>«!

. , » « « « , ^lcichsucht, »lisluchtballeit, Pollutionen,

»>pl,«! l« nn«, N o x ^ . ^ U l - » »Nor H.^t,
« r i e f l i c h b i c j c ll> < Ä < l, .'» d l un g. strengst«
2)i«cr<,'lio!i verbürgt, und werde» »i > t> > c a m e n l :
auf Verlangen sofort eingesendet. 0S11) 11

empfehlen zur herannahenden Nausaison ein beständiges Lager vom

l-esscm Steiner Zement,
Schlichen und Gitterciscn, Schwarz-. Weiß- und Zinkblechen, Nägeln, Drahtstif ten
und Zchraubeu. Möbe l - und Baubcschlägen, sehr solid gearbeiteten Sparhcrden und
Sparhcrduestandtheilen, gußeisernen Oefen zu Steinkohlen« und Holzfeuerungen,
Vrunncnbestandtheilcn, Scheibtruhen.

Auch übernehmen dieselben Aufträge für sämmtliche Erzeugnisse der k. k. Pr iv.
ersten S te iner Z e m e n t f a b r i l , a l s : Zcmentplatten zur Pflastcinng von,,lKirchen,
Haussinren und Corr idoren, Zcmcnt'Dachzicgcl und Wasserlci tungsrührcn, Mu lden
u. s. w., und berechnen dieselben zu Original 'Fabrisspreisen,

<N . Mauer t räger (Traversen), genietete und gewalzte, werden nach Angabc besorgl
/V?s<« " ' ^ l' ' l"!.st dl'N'chnet. (I,5ttl) l j - 6 ^

?R «<^^«»üs?^< lleeeu »l.u^«»H«<:rl.. »l.5>c»su<:«7, «o«v/̂ «o»<», 5
?<H ^ « r Ä ^ i 3 » rn«c»<ipfu«o. ^r,88r« 5l.u3», elo ^
HH l » « ? » H ^ z ^ » M ^ l , ciHg <:iN2<>5<' ^s^,'Il^!j van <̂!̂ c>l lH/oii-c: lrol 1,̂ !., «3 !l»l ^
Hft ^ > ^ H ^ « l ^ 2 ^ H ^ ^L6ss LttNK!!! m>l >, 6,'3c1im,il!k »s,f> c!,^«ii^l, vc<1«r Vor- <

< >H l« l»l k « i ß , n « « , U <«l «»«nbHlliziell lü i l l^I . v« i l ein l l « « , «i»«n V « , t <»n«lt. <

) (X » » » »>«,« »!«b »»? <»» ,«!»>>> !̂<«»>»« <>

ir: Xus lsHnlcirle» vo5lönx<>n ei-soi^t ^ i ^ u ^ ^'!7«n'l>2i!ss elner llllese3««ul«ll vr»» )!

^3 (931)44—10 ?U li3k6N >N gllßN /^P0t^6l<6l1. ^
Z0 <

8 3ur Beachtung. 8
^ H Drei Jahre litt ich an einer Krankheit, und wurde ich mit Iud und Qnect-
2 ^ silber und anderen ekelhaften Medikamenten so schrecklich gefüttert, daß ich an ^ ^
^ I furchtbarem Knochenschmerz litt, mein Mund und Hals waren voller Wunden, und O
LH ich verzweifelte beinahe, nachdem mir fünf Uorzte keine Lindcrnng verschaffen sonnten. FH
2 3 I n meiner Noth niandte ich mich brieflich an den Homöopathen ^>i>. ^2722.»1: V r
^ 1 I » . ̂ « 5 ^ , Zwei'Adlergasse 24, und wunderbar, die von meinen früheren Aerzten
^ H belächelte und verspottete Homöopathie brachte mir Hilfe. Gleich nachdem ich drei«
Mk bis viermal eingenommen - es ist mir jetzt noch unbegreiflich — hurte nicin ^>?
^ 1 Schmerz auf, und heute nach fünf Wochen sind Ichmerz und Wunden gänzlich
FH verschwunden. Indem ich diese wunderbare Km' hier mittheile, beabsichtig ich ? ^
I ^ einerseits meinem hochgeehrten Helfer meinen innigsten Vank auszusprechc». ander ' » ^
^ 1 seits solchen, die an einer schtuercn Krankheit leiden, zuzurufen: Fort mit Jod und ^

Quecksilber, dir nur den Körper ruinieren, denn in einer schweren Krankheit kann 3 ^
^ auch nur die Homöopathie Trost und Hilfe bringen, V

^ (lWi) «-5 !V... V....I. X

^ Wollstickerei, Galantericgcjchäft nebst Vordruckerei z

jl MM§ch IlMW,W, ^
^^ in Activ ach. Gong vcßp la l l Mv. l4. <
^^ ~^ ^ ^ ° . . ' ' 5
^ ^ Zu geehrten Aufträgen rekommandiert die mit zahlreichen lind gschlnaclvollen <
^ ^ Modellen nnd Monogrammen eingerichtete ' <

^l Vuräruc^erei <
^ ^ und empfiehlt zu den billigsten Preisen das wohlsortierte Lager seinsler Mleilerelen <
^ und ^tl<:llmu«t«r, alle Wallungen und Gchaltierungen von N'ull«, alle ^lrisn von '
^ !!jel,ttl>v»)ll- und Uuumvullssuruen, ^tloknlut«!-»»!« iu Seide, Chenillcn. Gold ̂
1ff> und Perlen, X,,lrn und 8«iH«» i„ Spulen nnd Strähnen, IlUkel» und ktrlek- .
H> l,»um^ollo, 5li^n»5<il»« und I'oliUl»ec-, >»»,., i l l i l i«!-, ktr lel l . nnd ^e t / . <
5^ naäeln feinster Qualität aus Stahl, Bein nnd Holz, 5<;!,»l"<>I!,v«i-<;„, ^ollnllr«. '

«»^ ü!inä«r, 1>1urp«llen, M«Her, «Ur^ten, «0l»<,eren. KUmme, X^lrn.^unelu» !
H^ in allen Starten und freiten, Heiligenbilder und Hauesegeu. <!un«lu» fi,r ̂ «p» <
^ ^ ,»lol>e, d»«rvletto» uud I)e^ll«n aus Leinen, Panama und Äanmwolle, I.eüer» und '

H> ^»ien mlt aäer onue »Noker«! ~ hochachtungsvoll <

^ ^6)30-2 HI»^t«3 I Z I ' S N l l l . <
^!^ U M " Muntierungen und answärtige Anfträgc werden prompt besorgl. <

ac LIPIE,
• " • o heissa JodqLuelle 51'B.
Q— • % Spezlfiwelt wlrkMnm «f«fn SyplilH*; SJ**n"
^ ^ g «• uliulose, <;icht, HarnhlMMcn-, Haut- u. *r»M«"
• M J . i 5 krankheilen. ... , , güd-

3 ^ H e l n e r o u t * i Von W i e n oder Pent "»'J9.18* „pf.
O & b a l m b i b B«rc« odor N|*»ek ; 7011 Sln«elt mittelit ^"»F

^ i ^ U> jo> schiff, von Bure» mittolat Wa^on. to
^ ^ 3 93 tj Auf tolografischo Mittheüuug sendet dio Badovwrwaltu»? ^
1 ^ ^ ^ ^ gedcckto Fodorwagtn an die genannten Stationen zur Woite"»
^fc—^ GC *2 dorung der Giisto. . -,_!,.«
BB g IJnlker JoilwMNer ist zu haben : in Wion »°\,He" t
^—H B , rlel. rfliXConi, Fern* boi V. Kdeabuty, B»«K»c»»J
- _ _ " ^ "S ^« Banyay, Kn*e* boi f>iohelxky. . .„.
^ 3 £ Als Badearzt fungiert l»r. Heinrich Hern. -- * j
• • ^ künfte ortheilt die Badovorwaltuug in Lipik. (luH) * _

——*^^

< Lllkatncrändcrung.
H Gefertigter zeigt dem P. T. Publikum an, daß er von heute an sein 6>e< ^
^ schäst in die 5

< Sternallee, Vcke der Theaterkasse, ins Cettino- <
H vich'sche Haus, _
< verlegt hat. > " ̂  ^ ^ ^ ) ̂ ? j
^( Derselbe hält am Lager eine große Auswahl <

H modernsten I1III8, Gattungen ^ M u I I wie 1 mX n l l l W . <
sH Ner Xulbe^»krnne ,»u I»eli«»ren über den Sommer loild großt '
> l Sorgfalt geschenkt, wofür er fich bestens empfiehlt !

^ Hnton Xw jö i , »ürfchn« «

!! 2TV STtFOH I
!̂ empfiehlt der ergebenst Gefertigte sein wohlassortierteS Lager von ^

^ Aonnenschirinen ö
> neuester Fa 9 0 n in allen Stoffssaltungen zu billigsten Preisen: serner M

!̂  OeeeensHttttenspenller^ Kegenschirme !^
!! in allen Größen und Farben aus ttaum^ttile, ^.1p»eo»,(^«tl l , l luld»eise, !^>!
^ 8elüe, I loudiel i tuls, <ilumml«t<»l7 ete. e» ̂ i-o» Hl «n äe t i l l l . W
^ Als HN'Q'n.'VV^'N.'dchs empfehle ich s«

l!1 Patent-Autllmat-ParngVN-Negenschirnie. ^

^ «^H^ Spazierstöcke - K Z , jtz
l^l sind in größter Auswahl vorräthig, s ^
>1 Pas Ueberziehen und Reparieren wird schnellstens und billigst besorgt, ^
. Bestellungen vom Lande anf einzelne Schirme werden genau nach Angabe ^
I. gegen Nachnahme cffectuiert. ^1

s? » ,^^WA^ ^ " k 3^^^ Partie neuer Sonnen- ^
ll M ^ M ^ ^ schirme wird bedeutend unter dem ̂
^ Fabricationspreise ausverkauft. ^

^ ^, »MUMM, B
,! Sonnen - uud Rcgensch i rm fad r i t an t in Laibach, IÜI
^, Nllthausplah Nr. 15. ^
' Auch ist daselbst das bekannt gute N»«»«.»- , ,»«« «»M«?^,»«»»»l^ I/s
<^ aus der Natschacher Papierfabrik zu beziehen. l I !) lA) ^ ^ ^
> ^ .̂ , ,. .̂ ,. ^ ^ ^ 1 M >

MlMM,I,W!!,,1,MMM!,MI,MM!!,M!>,^ s

8 Visher unerreicht in seiner Wirlnng auf die leichtere LöSlichkeit (inAH'^ ^
X dere) schwer verdaulicher Speisen, die Verdauung und Vlntreiniauna, b" liac"' ?
^ rung und Kräftigung des ttörperö. Dadurch wirkt es bei täglich zwc>« ^,,- ^
^ und länger fortgesetztem webrauche als diätetisches Mittel bei vielen, '""'zu<,u<h° s
)»5 näckigcn Leiden, als: Verdauungöschwächc, Sodlirennr», Anschoppungen ver ^ ^
^ cingeweide, Trägheit dev Gedärme, bliebe»schwäche, Hämorrhoidalic or ^ , s
s H Ärt, Elrophcln. ttropf, Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hlmtauösl,!»"^ ^ „ , ̂
V riodischcm Kopfschmerz. Wurm- und Tteintrnnlhcit, Vcrschleiinunss! "> ^ ss W
^ gewulzcltcn Gicht und in der Tuberkulose. - Äci Mineral»vasscrlurc, ^ ĉhc s
^ suwol vor als während des Gebrauches derselben sowie zur Nachkur vo^ o ^
^»/ Dienste. .^d '«' «
^ Zu haben beim Erzeuger, landschaftlicher Apotheker in Stackers , ^
X Depot L a i b ach bei Herrn I ^ r N s i ^ ^ s ^2.^<-i2.11:^, " p o t l ) ^ ^ c h , ̂
V Preis einer Schachtel 75 kr. UW^ Versandt von mindestens z " " T
^ teln gegen Nachnahme. ^DW ^ ^ ^ ^ V
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Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver,
.^^"ziiglichslcn ^aynerhallnngs^ nnd Mrini.
»"'MNitttrl. find außer im Ordiuationslolale
s' ° " Hradeclybriicke, I, Slock, „och bei den
^ " " n )'lpollirll,'lll Mayr mid Svoboda, su
1 ^ - , " H.crm ttaringcr und in ^ iZc- iH .Qt ' .
^ ^ b e i h r r r n Koccli zu haben. (1370^) 12

Knlbttlkn-Sylup,
" " " " t a l s beste, ausgiebigste Qualität, bei

in Laibach. (1729) 10 -5

,Ficrquelle"
^nzcys -Qua i , Schrcycr'schcs Haus,

neben Cafy Valvasor,

Vre», ' -^ ^razcr Märzenbier ans Schreiners
>or ' ,"' ^'te. "l't<- Echanl- n, Flaschenweine,
jt " ' M e Mittaastoft iin neu hergcrichleleu
f H M c > ' Lokale sowie über die Gasse. Gabel
zu k ' "bends große Auswahl von Speisen
«edie ^'^slen Preisen bei aufmerksamster

^el!,l^ ^'"^lt»jfon auch I'»8ton»pel»on nach

»„x^ ' ^ ' l zahlreichen Zuspruchc ans Stadt
" " d cnlgegeuschend,

hochaciitnngsvol!

,,,,, I îlUl/. ^nxlin,
^)24-2I Gastgeber.

. Ä . Pclcrostrchc Ur. 1, >
^ ' " der Nähe dcs Bahnhofes,
»,^^> .sicl) dcm P, T. reisenden PllblitnlU,
te,ch^"°"c dem hochwürdigen .«lilerus, zu zahl ,
M , ' ^s'.'ucl'c. Säuunlliche Passagierzilnmer,
Rechnet " ' " N'uovinl und werden billigst^

8 ^ « , ^ . ? ' ^stulnntion dcs Gasthoses sind!
V r ? ^ ' ""b Abendessen, vorzügliches
^ ! ' , . " "nd ausgezeichuele Uuterlraiucr
^ ^ z u ^ h a b c l ^ ^ " " " ^ i ^ z ^ g .'i

3^ Kxffcchms^
.VeiMchlung. !

>eltL z^!"plsll. ganz neu und elegant eingench»,
"« M''V^u^ und Äicransschant in der Mitte ,
^j le i , " " Adelsberg ist sogleich zu ver

^n^ ' ^ü .N l i chc Osscrlc sind an den Eigen- >
"^ rud^ . ' " i s T, r t l e v a in Laibach. Hotel !
^ " ^ . i» richten, ( 2 N : y 6 " l !

^lläl ^enllerung.
^ k i / K ^ u s l (^fertigte zeiat hicmit ihren ge° ,

^ ^- irnüden mi, daß sich ihr i

^ GejchäftSlotalc für '

^ icht im Hansc Nr. N neu am!
^ , 'llathauoplaljc " M k

>^'.'"". zahlreichen freundlichen Zuspruchc

^ ^^2 achtungsvoll

< ^ Ckriltine Zaimkomch.

!^ich?^ 'WNlüiürl zu», äußerlichen Ge-
M'H, .wr lc l ,^ j«. rnldecll nmrde. Als

^aii^ , 's' l's sehr populär, und sein
ß. A ,.U"Nl mil jedem Tage.
3h»ilt„, d Ncbmncht: bei Ärandlunnden,
3"'s,,n?"bc". ^l'lstanchunqen. ^'l,l>n.
Vt lc / , ' 5 " ^ " l ) , Krebs, bei Bissm von
ö^n„.!>,dcr Schlangen, bei Flechten.
, > s ^ ' ' w anri, .^ranlhrilen der Haut.
,^I lu, , ' "" ' 'wlrhoiden. Frostbeulen. An-
ss>ö.?' ^oschmiire» bci Nascn^ oder

'̂l>Nnn ' " ^ '''behaupt überall, wo
55. In ^ , " angewandt sind,

^ 3 " " ' S -^lo lr. blaust
^ ^ z ^ ^ ' Äputhelcr „zum Engel",

Wicnrrstrasje.

W. & F. Lönholdts

Pafent - Ventilationsapparate
und Einrichtungen

^^g^~- zum Aussaugon ver-
^ § K c t ^ K ^ £ t riorlicner Luft uud

^MBPJBJSg , Lufti oltl"' £j"x
m ferfe^g I M h « - unter
1 p^SŠlS vollrter Garan-
H l]Ed»mmmi {•••••H I I * II<*B' f i C I »
KM^sTraaia >»••••• • . ,

Jm\inmmum ! • • • • • • Mtf • • •••»•bf'iilt I».
nwUcC"** !?£"B"3 ™ n i I I H M H H I J C -

BI | | i | | | s lOlili l"*1* — in Gebäuden

l l J I ^ ^ R K i Alleinige Fabrik

Riehard MLanc?li,
k. k. Hoflieferant,

Wien, I . , Kolowratrlng 12.
Prospocto gratis und franco.

Provinzvortreter worden gesucht. — Inserate
borcita vergobon. (1B96) 12-ü

Man biete dem Glücke die Haml!

4(10.(100 lUNark
lliinptgowinn im günstigsten Fallo bietet
(Jiw iillcriMMioNlo i t r o s s « (ieldvor-
losunjr, wolcho ton dor hohen Kodie-
rung genehmigt und garantiert ist.

Dio Torthoilhafto Einrichtung dos
notion Planes ist dorart, dass im Laufe
von wonigen Monaton durch 7 Verlosun-
gen 44,000 (ifwiniio zur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter boü'ndon
sich Haupttreffer von ovontuoll K.-M.
400,000, speziell abor:

1 Gewinn a M. 250,000.
1 Gewinn a M. 150,000,
1 Gewinn a M. 100,000,
1 Gewinn a M. 60,000,
1 Üowinn ä M. 50,000,
2 Gewinn© ä M. 40,000,
2 Gewinne a M. 80,0U0,
5 Gowimisa M. 25,000,
2 Gewinne ä M. 20,000,

12 Gowinneä M. 15,000, |
1 Gewinn ä M. 12,000,

24 Gowinnoa M. 10,(HX),
5 Gewinno Ä M. 8000,

54 Gowinnoa M. 5000,
71 Gewinno ä M. 3000,

217 GowinneA M. 2000,
531 Gowinnea M. 1000,
67a Gewinne a M. 500,
950 Gowinn» k M. ;J00,

24,750 Gowinnea M. 13H,
otc. otc.

Die Gewinnziohung^n sind planmäs-
sig amtlich festgestellt.

Zur niiehston erstou (iewinnziohuug I
diosor Tuni Staato garantierten Gold-
vorldsung kostot
1 ganges Ürig-Lofl nur M. Godorfl.3Vt,
1 lialbes „ „ „ 3 n m la/4,
1 viortol „ „ „ I»/, „ »Okr.

Alle Aufträge werden sofort gogen
Kinsendung, PoHteinzahlung oder Nach- >
nahine dos Uotragod mit der grüston
Sorgfalt auagefülirt, und erhält jeder-
mann von uns diu mit dem iStaatüwap- i
pen vorsehenon Urigiualloi>u selbst in
1 landen.

Don Bestollungon wordon dio erfor- '
derlichen amtlichen Pläne gratis boi- i
gelugt, und nach jeder Zishung sonden wir |
unseren Intorossonton unaufgefordert amt-
licho Listen. (lüööj 18-10 !

Dio Auszahlung der Guwinnu erfolgt I
stets jirompt unter Staatsgarantio und
kann durch dirokte Zusendungen oder ,
auf Vorlangeji der IntoroHsenton durch
unsere Verbindungen an allen grüssoron |
Plätzon Oestorroichs Toraulasst wordon. |

Unsere Collocto war stots voin Glücke (
bogiinstigt, und hatte sich diosolbo unter .
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen, '
dio den botroifendon J nterossenten dirokt |
ausbezahlt wurden. (

Voraussichtlich kann bei oinoni sol-
clien, auf der solido.slon Basis gegrün- '
deten Unternehiueu üborall auf oinu sehr i
n^go Uetlieiligung mit Bostimmthoit go- (
roclinet worden, und bitton wir dahor,
um alle AuftriLgo ausführen zu küBiion, i
uns dio lJestollungen baldigst und jeden- I
falls vor dem 3 1 . Iflnl tl. J. zukoin- /
inen zu hisson. .

Kaufmann & Simon, '
ißanlt-^HüfsljIdflcIdjällin tjauibun), I
Ein- u. Vorkauf aller Arton Staatsobliga- {
üonon, Eisonbahnactien u. Anlohensloso. i
F . 8 . Wir dünken hierdurch für dun uiin neither

KeBchenkte Vertraue«, «ml imloiu wir W\ \W- '
ginn der neuen Verloguug 7.ur UetliuiliKuiif{ I
einlullen, wenlon wir QHH aucli seruerliin be-
»treben, durch Htet» prompte und rpulle Ue- (
dioiiuritf dio vollo Zufriedenheit om»orer ge- t
ehrtuu luU>reu«ent«u zu erlangen. D . O. '

> Der ergcbrnst Gefertigte dnnll seinen P, T. Gästen für den zahlreichen «wwch ' '
> während seiner elfjährigen Pachtung drs Gasthausek! „zur Sternwarte" und ^ ü> , >

denselben sowie dem P. T. Publikum und insbesondere dem hochwüldwen «!,.!!,:
' hirmit an, daß er mit heutigem Tage die > >

übernommen und eröffnet bat.
Vorzügliche Vlseller nnb Dntei-llr»lnei- »«!„<,, echter X»r»ter I ' e « » ,

> lto»ler» X»i«erdli,i-, schmackhafte und billige Mittags, und Abendlost werde» ' '
, dem P. T. Publikum zur Verfügung stehm, , ,

Der neu hergerichtete Garten und die Kegelbahn stehen zur Benützung der
' Mste bereit. ^ " « »
> Zu zahlreichem Vesuche empfiehlt sich « »
» hochachtend

üaibach, 14, Mai 1879. Restaurateur,

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Oililisllilisililililililililililüilgiaiilllillfilil

| F. A. Supamic, §
0 Alter Markt Nr. 1, B
y empfiehlt dem p. t. Publikum sein reich assortiertes Lager TOD Q9

J Herrenhüten §
Ö neuoster und ologantestor Facon. 9

jl Grösstes Lagor moderiiKtor weisser und farbiger « •

( Florentiner Strohhüte für Herren und Damen 1
jj zu verschiedenen Preisen. |5J
^ jäHffl^^ Htrohbtlle werden zum Waschen and Modeinisie- *^^^Mff ^
n J ^ ^ ^ T ren ungenommen. T^^B» j5j
. Auswärtige Aufträge worden prompt esl'octuiert. (2007) 2—2 | S

z Ws" Neber die Anwendung ^MU 1
I) des Kaiser!, liönigl. ausschl. priv. !>

^ Wilhelms fiüsslglnMalyln ScdnNll

u l!l,n ' !
» H^^« . , «^ 'V^K»U<3iiix^ Apotheker in Ncuntirchen. ^
l^ Herrn F r a n z W i l h e l m , Vlpolhcler in ^eunlirchen. s
D _ S c h w r n d t , Post Kösscn. ^ , Ma i 137«, ^
l) . . "Urch den Gebrauch dc« Wilheln,s aniiartliritischeil nntirhrumatischen Vlut» <
U remigungsthee bessert sich mein gichtischrs Leiden bebentend. heute ersuche ich Sie. j
W nur 2 Plüherl k, l . a, priv, Wilhelms flüssiges Pflanze» Sedativ „Basform" einzu-
^ senden. Achtungsvoll Georg Fi lzer, « indrr . l
ß Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neunlirchen.
l) F o l t i s c h u n g in drr Moldau. 2. J u l i I87l l . «
> Urtheilend nach der ausgezeichneten Wirsnna. I h r e s Wilhelms antnhenma s
^ tischen antiarthrilischen Blulreinignngslhre, ersuche ich S i e , mir für mitfolgende .
l^ 2 fl 20 kr. zwei Plicherl l s a. priv. Wilhelms stüfsiges Pstnnzen Sedativ „Äassurin" >
D einzusenden, hochachtend b i t t e r Nestor Tret ter von !l!ul»omis. '
s) Ein P l ü M l fammt ärztlicher Anleitung loj lcl 1 f l , u, W Für Stempel <
U nebst Verpackung 20 l r . separat. f

^ WM" Ueber die Anwendung "WW ^
z. des Wilhelms römischen. aMcwäljllen. echten <

^ Ilaii^t-, V̂ I111(1> liiuild-, I^I08t> '
^ Ullivvl'ZIl- ^

li No i l ' un<1 ^1u881'ÜÄ^tor. <
>> . Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neunlirchen. <
U Seit drei Jahren leide ich an Fluß. nnd jeder wird wissen, was man während !
s rmer solchen Zeit anzuwenden versuch,, was auch ich gethan habe, aber umsonst.
^ ^cit dem Gebrauche dieses berühmten heilwirtcndcn allen römischen Pflasters wur< <
ß den mcme Führ geheilt. ' , ^> , ^
^ Flal) nn, 20. Februar 1872. «„ton Trimmet. ^

I Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neünkirchen. >
!) ^.,. . ,. 3lnnn bei Steinbrück. Februar 1870, <
> « ! , , . 6ür inliegende 2 fl. 20 lr, ersuche, mir fünf Schachteln von Ihrem berühmten !
^ ^ j " - " ^ " ' ^ ' ' " « ' ^ ^ » d zu senden, Ihre werthe Adresse habe ich dem h<>rrn
^ ^' ' " ' 'wdler zu verdanken, welcher mir sagte, daß nur I h r altbewährtes römisches l
ß Wundcrpslaster ,hn von seinem langjährigen Fusjlndrn erlöst hat. I n baldiaer >
, Erwartnng dcs Pflasters zeichnet sich hochachtnnasvoll " ,
^ ^ ^ ̂ ! ' Anton Mcssonitsch, hericnlleidermacher. !
^ Dieses Pflaster ist echt zu bekommen nur allein in der .

^ Apotheke zu Ncmlkirchen bci Wien des ^ r . Wilhelm. !
^ U W W 5 * " ^'nc Schachtel lo^ct 40 lr. ö. W. Wrnigrr als zwei Schachtel»' i
ß « ^ ^ l ^ werden nicht versendet, und losten sammt Ltemvcl und Pack',"» ^
^ 1 ft. ö. W. ^ t
« Obige Erzeugnisse sind auch zu haben !j

< Agram- Sig. Miltlbach. Apolhrter; B r i x c n : Leonuard Swub, Apothekern C ' l i , : j
^ I.D.Pserschmid. Apotheker. Friefach: Ant.Aich,g7r A p ^ ^ ? ' . " c > ^ 7 ' l
^ zom. Apotheker: E, Znnrtti. Apotheker; G r a z- ^ Vuralei!'l>. «potheker; I n n s - «
< brnck- Franz Winller. Apotheker" Wlag H r t ' V ! ^ ^
. wardein- L. l l . Iunginger; « l l d l e r s b u r / 'ü°s" <t "nHr.eu^Apothe.er; ß
^ Tr ie f t : E. Zaiu'tli. Apolhrlrr. , s
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Tie bildliche Darstellung
des (2001)

Wiener FestzuW
ist eingetroffen.

Die erste Ausgabe lostet . . , »0 lr.
Tie zweite fleinere Ausgabe . 30 tr.

Postsendungen per Nachnahme franco.

Für Ainderfreuude.

hinter der Hchießftiitte,
»o frische Butter, Milch und guter Kaffee zu
haben sind, ist ein neuer, mit Gras bewachsener
Tummelplatz fiir Kinder mit einer Kinder-
hutsche errichtet. (2264) 3 - 1

gum zahlreichen Vesuchc ladet ergcbeust

^ derInhaber.
Die ^2145) 3—1

heurige VraZulahd
auf der

Koren'schen Prulawiesc
ist zu verpachten. Auskunft bei Frau I.N2W
Vlü l t / auf der Polana Nr. 2« neu.

Sehr schöne große
Oleander

sind abzugeben - Dampfmiihlgasse Nr, :t beim
(Gärtner. l22«3) 2—1

Ich erstatt« dem P. T. Publikum die höf-
liche Anzeige, daft die neu gedeckte, renovierte
und mit Vorrlelltnux 2um I^o30ilrul!,toll«,l
(ohne Vuben) eingerichtete (2262)

Sonntag den 18. d. M.
eröffnet wird.

D M - Eingang in den Gasthausgarten
durch die Nonncngasse neben der Klosterfrauen,
lirche. Hochachtend

^ . ( ^ I ' n d e r , C«stwirth.

EinKouMcn-Mch-
instruments

vorzüglicher Qualität und neuester Construction,
sowie mehrere

M U - Freischürse "WW
auf Eise», Kohle. Blei, Galmci, Quecksilber?c
sind piciswürdig zu verlaufen (225!^)

Viähercs in der Expedition dieses Blattes

TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT

B | WGT* Ungeraber £ag. ~^&& T

• • üanöfd)aftltd)e£ X()catcr tu SJaibadj* 2

:: TeatroCaperta i
• ' (früher SRettini»$fjeater). •#
I • #eufe ben 17. 38ai aßente, um 8 ^ i , "T

!1 ijrnjjc brillante Darstellung $
• • (226Ü) in ber Ijöljcren ÜDiaflic, $f)t)fif, Cpttt tc. JC. Ä

protficus oder der Üflundctfdiranfe. T
1 ' ^Darstellung pract)tuoflcr SSelttablcauj. T
I I Jas glärcf^cn t?ow Jtord). T
1 ' g C KäOcieS £>ic ^cticl unb ̂ tafatc ^ ^ B • § '

k r e i s e d e r P l ä t z e : (Sin 2fiuitcuü 80 ft. Spcvrity 70 fr. — (Sntrie "w
• i ini parterre uttb ilogen 50 fr. — GJauericftjj 40 fr. <$Jarnifort3= unb ütubcnteit; wm
B , faitrn 30 fc. — (MaUeric 20 fr. •

I i sD£ütgen ©ouutag cjvoj)c fo r s t e ITurwi ; nbcnbä nm S U^r. ^K

s B g ^ ~ Qü finbcit nur etuige Vorstellungen statt. ' ^ B X

lv^ -»- ^ -»- l«, ^ , ,«, ^ , ^ ^

N « . Makr in Hmknck.
X Preschernplatz Nr. 3, >
> I empfiehlt einem hochverehrten P. T. Publikum linter Zusichcruiiß der solidesten und ^
> > möglichst billigen Bedienung sein gM assortiertes ^ager von >

X Galanterie-, ßoilette- und "Jarfümerie-Artikeln Z
« > aus den ersten und besten Fabriken sowol des I n - wie «nä, des ^iis!ll,,ds«!. feriiei >
> ! von allen Sorten Kanzlei» und Briefpapier aus der Fabrik der Herren l^mM, V

nuü 5le)nler in l l ume , neuester und feinster Confcclioilspapirre, sowie auch von ^
/H sämmtlichen Schreib-, Zeichen» und Schulrequifiten. Ebenso führt derselbe echt ^
V russische und chinesische Karavanen > Thees sowol offen wie auch in Packeten. Thee- X ^
I» gebäck, sämmtliche Thcercquisiten, Chocoladen von 8n«l,»rä, wie nicht minder die s ^
» > verschicdrnsten Sorten Rum, alle Gattungen .̂'iqueurc von ^)>nunH ^'<,<!lli,,ll in >
> ^ ^,m»torü»tm, echt französischen Cognac und diverse Sorten Extraweine, als «
^ T h e r r y , M a l a g a . M a d e i r a , A 0 rdea ux ?c. ?c. i ^
L ^ Schlichlich erlaubt sich derselbe noch das P. T. Publikum auf seine bei ihm / l
>> befindliche Niederlage von optischen und physitalischeil Artikeln, als: Hurnklemmrr I I
> > » 80 lr., Stahlllcmmer i» fl, 1 :i0, Stahltlcmmer, feinst mit SchildkrotNasentheilen >
> > l'l fl. 1 65, Hornbrillen î  30 kr., Stahlbrillen von 80 kr. «n, Reitbrillen ü fl 1 «0, > !
V ' InvisiblcBrillen ä st. 240. ferner Lorgnetten, Brillen und Nlcmmer in Schildpatt-, X^
IH (Äold- und Tilbcrfafsuna, Operngucker, Aneroide, Thermometer, Aermessungs' ^
> > stabe:c. :c., aus der belannten Fabrik des Herrn ^.narea« ltu»plnl in <^r»/. >
» > aufmerksam zu machen. >
^ I Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Nachnahme effectuiert. (5512)13 R^

^ ^ » ^ MwtcH \niä "PreiswÜrdiiriites ^
( K ! ) Die •Kogo ianä i i t i i l ,
Wagfndfsken (Flachen), KeUeinlag», Ädtstotle

-=::=^-:i-T^-rr: der lt. k. pr. Fabrik * '•—••'"- ~

1 von M. J. Eisinger & Söhne 1
-"="• n Wien, Nwub£.u, Zollorgas.se 2, ~

ILTeferauteu den k. u. lc. Kj-i«g«niinnUriunn, br. MuJ. I
Kri«!|fiiin»riii«, r ieUr Hn.ii»iiit»'» f t"» t I4 l'r!i'otc. «tc. I

Öolid« Firnen als Vertreter er-
wiinsclit. in,.-—.

« ^MWMM»>»>>MlWM»D> H5-A
«i!,»llnng,!!rn!!k>,,<l<n leiklt, verseht ^ ,n«-^
fich mlt b<m in ,!veil» »uflll,« ^ 3 ^ "
ersch<«n«n«n «uch«^ ^ 3 ' Z "

Dl«« vorzUsslich«, taul«"diach b,- 2"3s
»HN» un> l«icht ,u b«s,la<nb« »n» ^>."Z >
l«<»un,«n ,ur Velbstbchanklung u. 2 ̂  z "
Hlilunl, °bi„«r L«lb»n «nthalt«nbt " " ? 3
Luch solll« w l«w«i ssaml i« fehl«« " Z.H T
und namentlich lein an A,cht «b«r 3 " - ̂
?lh«umclti«mu« L«id«nd«r d«rs»u< 3 ? ^ .
«en, bass«lbe zu taus«n. Vi«l« « » H ? ^
«ranle, bi« v° lh« All«, ««««ben« 3?- 3.V
gebraucht, v«rb»nl«n b«n Nnl«ltun» Z ? " ̂
« n bits«« Vucht» die «s«hnt« Hei« ^ <? ̂ . ̂ ^»
lung. — Prospect aus Wunsch ual» ^ l , ^ ' 2
h«r «i»tl» u. »1. burch l h . <»h«- ?3 33

» » ^ t « , w e»i,^, »nb ««ft«. »H» f ? ^ . ? 3

Druck un^ Verlag von Jg. v. Klelnmayr H Fed. Vamberg.

Vie Meiäermacüer^Uniun.
Cllngreßptntz 7, Laibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Htrml-Klcidcrn
unter Versicherung Hochseiner Arbeit, modernster
Fa,on und mäßiger Preise. (204?) 3 - 2

LHrclick,
Kleidermacher,

empfiehlt sich dem P. T, Publ^um zur Anscr«
tigung billiger

Kleider nach neuester Fayon
und zeigt hiemit au. daß sich dessen Lolale

nunmehr ^

nächst des Einganges in die (^ital-
nica'Ncstauration

befindet. (2115j 3—2

ZasHaus
?ir. l5 neu, 8 alt, in Laibach, in der Karl-
Mdterstraße, ist zu verlaufen. s2!47)

Auslunfl bei der Eigenthumerin Frau
5<u5lu Vlält« auf der Polana Nr. 2ll neu.

Wgliiscr̂
grosses Lager, sowol fertig eingemacht als für
Uhrmacher Ferner die bcstcn

Petrolenm-Zilinderglllser,
so auch

Asiielsel unll Kiläer,
nur in guil'n (iioldrahmen, b i l l i g st bei

T h e a l c r g a s s e ?c r. si.

Alle Arten Waren nach Belieben auch aus
Ratenzahlungen. (1W6) 4 4

Fitjairs-Aiizi
praktischer

Iräfp&ra-Ileßetjiek
fl. IO.

dauerhafte

Frühjahrs-Hose
11.5,

im solbon VorhältnisB» di» f«"8'""1

Herren- und Knabenkleider
zu den biliifjaton Froison.

Grosse Auswalil
Kiiulerkleider

(für TAvai- bis uchijülnü'0)»

S c h l a f r ö c k e
für Herren und Dame"

bei (1411) IS""1*

Sehnoidermeister,

Laibach, Luckmann'sches Ha"*
II, Elefantengasse II- t

Auawiirtijfo Auftrii^o worden l'1"^!'.

veni»rendos ohne Aiiitand uiutf^1 '

Art
Seit ;50 Jahren aLots mit dein boston Erfolgo angewandt gegen j«J* j 0 .

Maarenkranlihclton und VerdauunjrsHiörunfren (wio AppotitUsigkoit, 'e«„r-
jjfung etc.) gogon Hliilcoiitrestionen und HiiiiiorrJioidtilleldcn. iiononi»rii

soneu zu eiupfehlon, dio eine «itzonde L*b«uüwoi»e führoii.

Fn.l«iiieat«j worden aroriotitlic;lt voi-Ioljff»

Preis einer versiegelten Originafflasc/ie 1 ß. ö. | J ^ -

Franzbranntwein und Salz.
I>er zuTerliissigsto Snlbstarzt zur llilfo der loidondon Munschhoit bei >

innoren und üu.ssoron Kntziiudungnn, gegon die moiston Krankliciton, Vorw""^"^
aller Art, Kopf-, Ohron-und Zahnschmerz, alte Schädnn und osson« Wund"». ̂ 1 ^ .
«chädeu, JJrand, entzündot» Augon, Jjähmungon und VorlotKimgnn joder Art etc

In JslaHcfhcn sammt GebranchsanwtUstinff SO frr.oj^*

~ ~ ^ ^ ö j t r ~ ~ Leberthran
^ ^ m H H ^ J B ? Mich. Krolln &, Cm-

Diosor Thran ist dor oinzigo, dor untor all on im Handol vorkoiumcnde»
t«n lu ärztlichen Zwockon gooignot ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung^^

Jlaupt-Yersaiidt
bei T ,

A. Moll, Apotlieker, k. k. Hoflieferant, W 1 1 '
Tuchlaubcji. . -r^rin1'

Depots in allon rononuniorton Apothokon dor Monarclii« oder in i*'. irJ.̂ g-
warenhanulungon. In Orton ohno Dopots orhalton auch Privatporsonon ')0

Boror Abnalnno onts]>roc]iondon Rabatt. ,fc /-"
Ban p. t . Publikum wirrt gebeten, ausdrUcklich Molls PrUpj»Jc'ttnÄ

verlanden und nnr solche anzunehmen, welche mit meiner SchutzmiU
Unterschrift versehen sind. , p ;

I D e p 6 t s : Laibach: Q. Picooli, Apoth.; Jos.Svobod», Apotü. £ tf,
Carlatti. Cllli: Jiauinbach'.sche Apotheke, J. A. Kupfnrsfihmid. WStti A. *' uaj$

s

Apoth.; C. Zanotti, Apoth.; A. .Snpp.üihofor. A. v. Oironcoli, Ajioth. *rarXvat\is
Karl Schaunig, Apothokcr. Klagnnfart: Olemontsc.hitKrjh; P. JJiriibaühcrJ • *llftd-
ker; F. Krw«in, Aj.otlioker; Peter Merlin. Pontasel: P. Orsaria, ApotlmM» • ^ c r ;
mannsdors: A. Roblek, Apotheker. Kndolsswerth: J. JJ«rginiMin. A>1>. goliu.
1). liizzoli, Aj.othoktT. hitein: Jo». Moi-nik, Aj)othokor. sltiia\:r.

h \\Ü»e%
Apothekor. StrusHburg: J. N. Gorton. Triebach: ö. Liwgors Witwe. ^..JV
C. Kumpfa Erben, Apothokor. Wippach: Alb. Musina, Apotheker. (..}) ^ ^ ^


